
Bericht über meine Reise zum 

Anerkennungsfest 
der Evangelisch-Lutherischen Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in Bayern 

vom 7. bis 9. Juli 2017 

 

Ich bekam im Frühjahr 2017 von einem Kollegen aus der Redaktion der Zeitschrift „Unsere 

Gemeinde“ einen Tipp, dass am 8. Juli 2017 ein Anerkennungsfest in der Egidienkirche 

Nürnberg stattfinden soll. Spontan habe ich mich persönlich entschieden, wegen diesen 

Festes und die Hintergründe der Anerkennung durch die bayrische evangelische Kirche zu 

erfahren. Ich habe diese Reise rein privat organisiert und nicht im Auftrag der Nordkirche 

bzw. Ev. Gehörlosengemeinde Hamburg gemacht. 

Den Anstoß zur Anerkennung einer Ev.-Luth. Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in 

Bayern gab der frühere Pfarrer der Gehörlosengemeinde Nürnberg, Volker Sauermann. Leider 

konnte er sein Lebenswerk nicht miterleben, weil er vor kurzem verstarb. Sauermann wollte 

eine eigenständige Kirchengemeinde für Gehörlose in ganz Bayern aufbauen. Sein 

Nachfolger, Pfarrer Joachim Klenk, hatte seine Bemühungen unterstützt. Diese Bemühungen 

wurde von den jetzigen Pfarrern, Kirchenrätin Cornelia Wolf und Kirchenrat Matthias Derrer 

fortgesetzt. Nach jahrelangen Verhandlungen mit der Landeskirche Bayerns wurde dann 

beschlossen, dass die Gehörlosen eine eigene Gemeinde unter dem Namen Ev.-Luth. 

Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in Bayern bekommt. Dieses schliesst alle 

evangelischen Gehörlosengemeinden in Bayern ein. 

Der Festgottesdienst zum Anerkennungsfest wurde sehr schön gestaltet und dauerte auch 

wegen des Programmes sehr lange. Im Gottesdienst wurde auch der Siegel der Ev.-Luth. 

Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in Bayern übergeben. 

Viele Reden und Grußworte wurden gebärdet. Der gemischte Chor aus Hörenden und 

Gehörlose trug mit ihren schönen Liedern zum schönen Tag bei. 

Nach dem Gottesdienst gab es einen Sektempfang für alle Besucher des Festes. Ich möchte 

auch nebenbei erwähnen, dass Pfarrerin Cornelia Wolf und Pfarrer Matthias Derrer, beide 

kenne ich von der DAFEG, über meinen Besuch sehr gefreut haben. Sie waren überrascht, 

dass einer von der Nordkirche privat angereist war. Das übrige Programm könnt Ihr bitte auf 

dem beiliegenden Blatt entnehmen. 

Ehrich, ich war beeindruckt, dass die Gehörlosen in Bayern mithilfe ihrer Pfarrer geschafft 

haben, eine Anerkennung zu ihrem 110. Geburtstag der Gehörlosenseelsorge in Bayern zu 

bekommen! 

Auf meiner Heimreise habe ich dann Gedanken gemacht, dass eine Anerkennung wie in 

Bayern auch in unserer Nordkirche möglich sein sollte. Dazu müssten wir bei der Nordkirche 



einen Antrag stellen und auch auf die Ev.-Luth. Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in 

Bayern hinweisen, wie sie ihre Anerkennung bekommen haben. Dazu müssen wir gemeinsam 

mit den anderen Gemeinden in Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg und Pommern 

um die Anerkennung kämpfen und wir werden, so Gott es will, auch schaffen. Wir sind ja 

schließlich im öffentlichen Leben auch den Hörenden gleichgestellt. Warum nicht in der 

Nordkirche? 

Soweit mein Bericht. Ich lege noch paar Blätter bei, damit Ihr einen Eindruck habt, wie es in 

Nürnberg abgelaufen ist. Zum Schluß möchte ich Euch danken, dass Ihr die Mühe gebt, 

meinen Text zu verstehen! 

Liebe Grüße 

Euer 

 


